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A
chern 

Güterhallenstr. 11 
77855 Achern 
Tel. 07841 6929-20

A
delsheim

 
Lachenstr. 35 
74740 Adelsheim

 
Tel. 0160 94430526

B
oxberg-Schw

eigern 
Bahnhofstr. 44 
97944 Boxberg-Schw

eigern 
Tel. 07930 9948-0

B
ruchsal 

Industriestr. 13 
76646 Bruchsal 
Tel. 07251 9163-31

D
onaueschingen 

Güterstr. 18 
78166 Donaueschingen 
Tel. 0771 896791-10

Efringen-Kirchen 
Beim

 Breitenstein 28 
79588 Efringen-Kirchen 
Tel. 07628 9423-32

Endingen 
Elsässer Str. 11 
79346 Endingen 
Tel. 07642 9083-14

H
aslach 

Schw
arzw

aldstr. 1 
77716 Haslach 
Tel. 07832 9780-36

H
eddesheim

 
Daim

lerstraße 2 
68542 Heddesheim

 
Tel. 06203 4903-0

H
eitersheim

 
Raiffeisenstraße 2 
79423 Heitersheim

 
Tel. 07634 5291-29

H
ockenheim

 
Erste Industriestr. 12/2 
68766 Hockenheim

 
Tel. 06205 9414-0

Lahr 
Güterhallenstr. 6a 
77933 Lahr 
Tel. 07821 92373-12

M
alsch 

Stephanstr. 1 
76316 M

alsch 
Tel. 07246 9205-12

M
erdingen 

Em
letw

eg 
79291 M

erdingen 
Tel. 07668 9901-30

M
eßkirch-M

enningen 
Veritasring 27 
88605 M

eßkirch-M
enningen 

Tel. 07575 923456-0

M
udau 

Industriestr. 1 
69427 M

udau 
Tel. 06284 32775-0

M
ühlhausen-Ehingen 

Bleuelhag 1 
78259 M

ühlhausen-Ehingen 
Tel. 07733 9407-0

O
berkirch 

Renchallee 2 
77704 Oberkirch 
Tel. 07802 7009-11

O
sterburken 

Industriestr. 44 
74706 Osterburken 
Tel. 06291 4168-10

Pfullendorf 
Krähenried 6-8 
88630 Pfullendorf-Krähenried 
Tel. 07552 93560-0

Rheinau-Freistett 
Stockfeldstr. 2 
77866 Rheinau-Freistett 
Tel. 07844 9938-14

Salem
-N

eufrach 
Am

 Riedw
eg 2 

88682 Salem
-N

eufrach 
Tel. 07553 9205-0

Stühlingen 
Sulzfeld 13 
79780 Stühlingen 
Tel. 07744 9398-31

Tauberbischofsheim
 

Zur Altenau 3 
97941 Tauberbischofsheim

 
Tel. 09341 9211-30

Titisee-N
eustadt 

Donaueschinger Str. 14 
79822 Titisee-N

eustadt 
Tel. 07651 9341-10

W
alldürn 

Industrieparkstr. 5 
74731 W

alldürn 
Tel. 06282 9235-12

W
ertheim

 
Hafenstr. 27 
97877 W

ertheim
 

Tel. 09342 93517-12

W
ilferdingen-Rem

chingen 
Raiffeisenstr. 15 
75196 W

ilferdingen-Rem
chingen 

Tel. 07232 3687-20

W
ittighausen 

Raiffeisenstr. 3 
97957 W

ittighausen 
Tel. 09347 555

UNSER ZUBEHÖR-SORTIMENT
FÜR IHRE SONDERKULTUREN
Erhältlich in Ihrer ZG Raiffeisen Agrar-Niederlassung

W
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2024
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 ✔  Überblick über unser  
umfangreiches Sortiment  
für Sonderkulturen

 ✔  zahlreiche biologisch  
abbaubare Produkte

 ✔ exklusive Produktvideos 

ALLES DRIN

Hier geht es 
zu unseren 
Katalogen:

EXKLUSIVE

PRODUKT-
VIDEOS
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Laubwandapplikation
Optimale Wasseraufwandmenge 400 – 600 l/ha im Stadium der vollen Belaubung
=> Düsengrößen 015 – 02 und Fahrgeschwindigkeit max. 8 km/h
Faustzahl: Je 30 cm Wuchshöhe eine Düse zuschalten
Wichtig: Unterste und oberste Düse an Behandlungsgrenzen anpassen; dazwischen-
liegende Düsen gleichmäßig verteilen. Die Anzahl der geöffneten Düsen definiert die 
Wasseraufwandmenge je Hektar.

ZG Raiffeisen eG, Karlsruhe · Januar 2024 · Angaben ohne Gewähr www.zg-raiffeisen.de

ZG Raiffeisen eG
Lauterbergstr. 1 – 5 | 76137 Karlsruhe | Tel.: 0721/352-1272

Beobachtet man beim Schnitt im Winter aufmerksam das 
Rebholz, so erkennt man unweigerlich viele bleibende 
Schäden durch Oidium. Kein Wunder, denn die Befallssitu-
ation in den letzten Jahren hat sich immer mehr zugespitzt 
und gerade in der vergangenen Saison 2023 waren leider 
erstaunlich viele Anlagen betroffen. In manchen Jahren 
gab es nur einen Spätbefall am Laub, von dem die Trauben 
nicht betroffen waren. In anderen Jahren – wie in 2023 – 
nahm das Unheil schon ab der Blüte seinen Lauf. Bereits an 
den jungen Beeren war der Krankheitsbefall zu sehen und 
ein massiver Schaden kaum noch abzuwenden.

Die warme, trockene Phase ab Mitte Mai bis in den August 
hinein begünstigt den Oidiumpilz in seinem Wachstum und 
war in den letzten Jahren immer gegeben, aber wie kann 
man jetzt diesen Teufelskreis durchbrechen?

- Beim Rebschnitt im Winter nur gesundes Holz anschneiden
- Eine Austriebsbehandlung mit Schwefel 
 frühzeitig durchführen
- Spätestens zum Dreiblattstadium mit der 
 Pflanzenschutzsaison beginnen
- Das Gras/ die Begrünung im Unterstockbereich 
 kurz halten um Dunst und damit Feuchtigkeit 
 (z. B. Morgentau) zu reduzieren
- In der empfindlichen Phase um die Blüte kurze 
 Spritzintervalle fahren, um das junge, hochempfindliche  

 und ungeschützte Gewebe nach dem Abwerfen 
 der Blütenkäppchen zu schützen.
- Das Resistenzmanagement beachten
- Höhere Wasseraufwandmengen in Betracht ziehen 
 und häufiger jede Rebzeile fahren, um die Benetzung zu  
 verbessern, oder zumindest die Fahrgasse zu wechseln
- Unterdosierung vermeiden und generell möglichst 
 genau den Mittelaufwand zur Fläche berechnen
- Die Einstellungen der Weinbergsspritze überprüfen – 
 z. B. neu auslitern – kommt bei der durchschnittlichen  
 Fahrgeschwindigkeit auch genau die benötigte 
 Wasser- und Mittelmenge?
- Die Zugabe von Netzschwefel auch im Juni und Juli 
 zu den gewählten organischen Fungiziden
- Traubenzone angemessen entblättern und 
 zeitnahes Aufheften der Laubwand
- Angepasste Stickstoffdüngung, da mastige Reben 
 anfälliger sind für echten Mehltau
- Bei erstem sichtbarem Befall eine Stopp- Behandlung  
 mit Kaliumhydrogencarbonat setzen. Hier sollte ca. 1%ig  
 dosiert und mit möglichst viel Wasser gefahren werden,  
 beispielsweise: 5 kg Kumar in 500 – 600 L Wasser in die  
 entblätterte Traubenzone (am besten früh morgens oder  
 spät abends – bei direkter Sonne Verbrennungsgefahr!)
 
Bei der richtigen Mittelwahl während der Saison 
unterstützt Sie gerne Ihr ZG Verkaufsberater.

Organische  
Bodendüngung

Mineralische  
Bodendüngung

Blattdüngung

Stiellähme-
bekämpfung

Austrieb
0 – 9

1. Vorblüte
11 – 13

Letzte Vorblüte
5 – 62

Abgehende Blüte
68 – 69

Nachblüte
ab 71

vor Traubenschluss
73 – 75

nach Traubenschluss
76 – 80

Abschluss
ab 81

Behandlungstermine
BBCH-Stadien

Mischdünger NPK oder
ENTEC® Perfect NPK oder

Nitrophoska Perfect

Empfohlener  
Wasseraufwand
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Austrieb
0 – 9

1. Vorblüte
11 – 13

Letzte Vorblüte
59 – 62

Abgehende Blüte
68 – 69

Nachblüte
ab 71

vor Traubenschluss
73 – 75

nach Traubenschluss
76 – 80

Abschluss
ab 81

Behandlungstermine
BBCH-Stadien

100 – 200 l/ha (Basis x 1) 100 – 300 l/ha (Basis x 1 bis x 2) 200 – 600 l/ha (Basis x 2) 250 – 700 l/ha (Basis x 2,5) 300 – 800 l/ha (Basis x 3) 400 – 800 l/ha (Basis x 3 bis x 4) 400 – 800 l/ha (Basis x 4) 400 – 800 l/ha (Basis x 4)

Regalis Plus 1,0 – 1,8 kg/ha
Gibb1 bis 15 Tabl./ha

(nur Traubenzone)

Behandlungstermin abhängig vom Mottenflug
Coragen muss bei Eiablage behandelt werden

1 Sortenhinweise beachten

ZG OptiSpur – MagPlus, 3 – 4 Anwendungen mit 3,0 – 4,0 l/ha

Chlorosebekämpfung LAMINAFER 1,0 – 2 l/ha oder Ultraferro 6% Fe

Sprint Alga 0,5 l/ha 2-mal vor der Blüte 
fördert die Streckung des Stielgerüstes

                   /                     /2024

gegen

                   /                     /2024

gegen

                   /                     /2024

gegen

                   /                     /2024

gegen

                   /                     /2024

gegen

                   /                     /2024

gegen

                   /                     /2024

gegen

                   /                     /2024

gegen

                   /                     /2024

gegen

                   /                     /2024

gegen

Behandlungsdatum

Wassermenge

Produkt und
Aufwandmenge/ha

Schlagname/Nr.
laut Liste

D
O

K
U

M
EN

TA
TI

O
N

Eintragungsabkürzungen für die Dokumentation „gegen“: P = Peronospora, Ph = Phomopsis, Ro = Roter Brenner, O = Oidium, SF = Schwarzfäule, B = Botrytis, H = Heu-/Sauerwurm, Z = Zikaden, K = Kräuselmilbe, B = Blattgallmilbe, R = Rhombenspanner, S = Sonstige, He = Herbizide

l/ha Grundfläche bei 
Streifenbehandlung

Beispiele:
Einsatzmenge 5,0 l/ha (Ganzflächenbeh.) x 0,4 m (Streifenbreite)

2 m (Zeilenbreite) 

Einsatzmenge 5,0 l/ha (Ganzflächenbeh.) x 0,4 m (Streifenbreite) 
1,6 m (Zeilenbreite) 

Berechnung Herbizid tatsächliche Mittelaufwandmenge / ha

1,0 l/ha
(Unterstock)

1,25 l/ha
(Unterstock)

l bzw. kg/ha bei Ganzflächenbeh. x Streifenbreite (m)
Reihenbreite (m)

=  

Berechnung der Wasseraufwandmenge:
Ausbringmenge     Ausstoß aller Düsen (l/min) x 600
(l/ha)   Fahrgeschwindigkeit (km/h) x Zeilenbreite (m)

Beispiele:  10 Düsen AVI 80015, 10 bar Druck
   10 x 1,09 l/min      10,9 l/min x 600          
     6 km/h x 2 m

   10 x 1,09 l/min      10,9 l/min x 600          
     8 km/h x 2 m

=

545 l/ha

408 l/ha

LAMINACAL 5,0 l/ha

ZG Raiffeisen eG, Karlsruhe · Januar 2024 · Angaben ohne Gewähr www.zg-raiffeisen.de

= Die Anwendung der gekennzeichneten 
(empfohlenen) Produkte berücksichtigt eine 
optimale Resistenzstrategie und größtmögliche 
Wirkungssicherheit.

Folpan 80 WDG 0,4 kg/ha 
oder  

Polyram WG 0,8 kg/ha

Enervin F 1,8 + 1,8 l/ha
oder

Videryo F 1,88 l/ha

Ampexio 0,48 kg/ha 
oder

Melody Combi 1,65 – 2,2 kg/ha

Folpan 80 WDG 1,6 kg/ha 
oder

Funguran Progress 2,0 kg/ha

Sercadis 0,15 l/ha
oder

Luna Max 825 ml/ha
Dynali 0,6 l/ha

Collis 0,48 l/ha
oder 

Talendo 0,3 l/ha

Talendo 0,375 l/ha 
oder

Topas 0,32 l/ha 

Max. 1 Behandlung je Präparat und
Wirkstoffgruppe pro Saison

Switch 0,96 kg/ha 
oder 

Kenja 1,5 kg/ha

SpinTor 0,12 – 0,16 l/haCoragen 0,21 – 0,28 l/ha

Behandlungstermin abhängig vom Mottenflug

Mimic 0,4 l/ha

Peronospora/
Phomopsis/
Roter Brenner

Oidium

Botrytis/ 
Wachstumsregulator

Heu-/Sauerwurm

Netzschwefel 
max. 3,6 kg/ha

Belanty 1,0 l/ha
oder

Talendo 0,2 l/ha

Wir beraten Sie 
gerne individuell!

Anwendung des 
Pheromonverfahrens

Keine Anwendung in die Blüte

Max. 1 Behandlung je Präparat und
Wirkstoffgruppe pro Saison

Keine Anwendung in die Blüte

Kenja 1,2 kg/ha 
oder 

Switch 0,96 kg/ha

INSEKTIZIDE /AKARIZIDE

Bienen: B1: bienengefährlich, B4: nicht bienengefährlich Raubmilben: RM I: nicht schädigend, RM II: schwach schädigend, RM III: schädigend

FUNGIZIDE

HERBIZIDE
Produkt Wirkstoff Einsatz außerhalb 

Wasser- oder 
Quellschutzgebiet

Einsatz im 
Wasser- oder 
Quellschutzgebiet
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Ganzflächen-
aufwand-

menge
kg, l/ha

Aufwandmenge
unter Stock

(50 cm Spritzbalken, 
2 m Zeilenbreite)

kg, l/ha

Anwen-
dungen 

max.

Gewässer- 
Abstands auflage

Warte-
zeit 
Tage

50 %
m

75 %
m

90 %
m

Katana Flazasulfuron ab 4. Standjahr ab 4. Standjahr 0,15 – 0,2 0,04 – 0,05 1 5 5 5* 90

Kerb Flo Propyzamid ab 2. Standjahr ab 2. Standjahr 6,25 1,56 1 * * 5* –

Vorox F Flumioxazin nur in Junganlagen in Junganlagen und 
Ertragsanlagen 0,6 0,15 1 * * 5* –

Shark, 
Stockaustriebe 6

Carfentrazone-
Ethyl

ab 3. Standjahr, Sor-
teneinschränkung!

ab 3. Standjahr ohne 
Sorteneinschränkung 1,0 0,2 – 0,3 1 5 * 5* –

Quickdown 6 + 
Toil (Netzmittel) Pyraflufen ab 3. Standjahr, Sor-

teneinschränlkung!
ab 3. Standjahr ohne 
Sorteneinschränkung! 0,4 + 1,0 0,1 + 0,25 2 * * 5* –

Beloukha, 
Stockaustriebe Pelargonsäure Stocktriebe und 

Unkräuter
Stocktriebe und  
Unkräuter 16*** 4 2 * * 5* –

Focus Ultra Cycloximidim April bis Blüte April bis Blüte 2 / 5 0,5 / 1,25 1 * * 5* 42

Glyphosate Glyphosat ab 4. Standjahr verboten 5 – 10 1,25 – 2,5 2 * * 5* 30
Das BVL hat die Zulassungen von Glyfosat-haltigen Pflanzenschutzmitteln bis zum 15.12.2024 verlängert. Stand 20.12.2023 bereitet das BMEL eine Eilverordnung, die das Anwendungsverbot für Glyphosatzmittel ab dem 01.01.2024 aufheben soll.

U46M- Fluid MCPA nicht genehmigt ab 3. Standjahr zwi-
schen BBCH 73 u. 81 2 0,5 1 * * 5* 35

Select 240 EC Clethodim nicht genehmigt Kelter u. Tafeltrauben 0,75 + 1 0,18 + 0,25 1 * * 5* 28

*Länderspezifische Mindestabstände zu Oberflächengewässern sind einzuhalten. **Die kurative Wirkung eines Produktes gegen Peronospora kann sich unter günstigen Bedingungen für den 
Erreger bis auf 24 Std. nach einer Infektion reduzieren. Da die Kurativleistung ohnehin nur auf den Blättern zu erwarten ist, sollte immer eine vorbeugende Bekämpfung erfolgen. 1) Zulassung 
wird erwartet. 2) Raubmilben: RM I: nicht schädigend, RM II: schwach schädigend RM III: schädigend. ³) nur in Verbindung mit einem weiteren Kontaktmittel einsetzen 4) unbedingt mit einem 
Netzmittel einsetzen, lassen Sie sich vor Ort beraten! 5) Aufbrauchfrist oder aktuelle Zulassungssituation beachten 6) Sorteneinschränkung, 7) Die Summe an ausgebrachtem Wirkstoff 
Spiroxamine darf max 600 g /ha/ Jahr nicht überschreiten, 8) Abk. LWF = Laubwandfläche, 9) Erst ab Gescheine deutlich sichtbar bei BBCH 53 und nur bis Traubenschluss BBCH 79 einsetzbar 

5* Gemäß Pflanzenschutzanwendunsgverordnung vom 8.9.2021 gilt für Pflanzenschutzmittel grundsätzlich ein Anwendungsverbot im Abstand von 5 Metern zu begrünten Gewässerstreifen 
(unbegrünt 10 Meter).

ACHTUNG! Wirkstoffwechsel wegen Resistenzgefahr! Die Buchstaben und Farben in der Spalte Wirkstoff kennzeichnen die Wirkstoffgrup-
pen. Fungizide mit den gleichen Buchstaben verfügen über den gleichen Wirkungsmechanismus. Daher sollten Fungizide sie aus Resistenz-
gründen in der Saison maximal zweimal und nie in Folge zur Anwendung kommen. Bei hohem Oidiumdruck wird der Einsatz von reinen 
Azolen wegen möglicher Minderwirkung nicht empfohlen. Keine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben. Unbedingt 
Anwendungsempfehlungen der Hersteller und des amtl. Dienstes beachten!

 = Zulassung/Genehmigung

Wirkung nach Zulassung:
  = sehr gut

 = gut
  = schwach

Zusatzwirkung:
  = sehr gut

 = gut
  = schwach

  = Nebenwirkung

Profiler 1,5 kg/ha 
oder 

Fantic F 1,2 kg/ha 

Mildicut 4 l/ha
oder

Folpan 80 WDG 1,6 kg/ha

Delan Pro 2,4 l/ha 
oder Folpan 80 WDG bis 0,8 kg/ha 

(+ Rombiphos Extra 1 l/ha)

Keine Anwendung in die Blüte

Zorvec Vinabel 
0,494 l/ha – 0,57 l/ha
oder Orvego 1 l/ha

Produkt Wirkstoff
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m Gewässer- 
Abstands auflage

R
au

b -
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ilb
en

B
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A
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W
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T/
K

T

Thiovit Jet Schwefel 3,6 * * 5* II B4 5 28/56

Mimic Tebufenozid 0,2 5 * 5* I B4 3 21

Coragen Chlorantraniliprol 0,07 5 5 5* I B4 1 42

SpinTor Spinosad 0,04 15 10 5* I B1 4 14

Micula Rapsöl 8 * * 5* I B4 1 F

Para Sommer Mineralöl 4,0 * * 5* I B4 1 F

Kiron (Vorblüte) Fenpyroximat 0,6 15 10 5 I B4 1 F

Kiron (Nachblüte) Fenpyroximat 0,6 20 15 10 I B4 1 35

Kantaro Maltodextrin 37,5 * * 5* III B2 20 F

Promanal Neu Paraffinöl 8 * * 5 II B4 1 F

Mospilan SG Acetamiprid 0,375 10 10 5 II B4 1 14

Dipel DF Bacillus thuringiensis 1 I B4 3 F

Florbac Bacillus thuringiensis 0,4 – 1,2 I B4 6 F

max. Tage50
 %

75
 %

90
 %

m        m         m

kg, l/ha

2. Vorblüte
14 – 17

LAMINAMAG 5,0 l/ha

2. Vorblüte
14 – 17

300 l/ha (Basis x 2)

Kumar 5,0 kg/ha
Prosper Tec 0,66 l/ha

oder
Belanty 0,8 l/ha

 nach §22.2 PflSchG im vergangenen Jahr genehmigt, wird für die kommende Saison auch erwartet *** Nur rechnerischer Wert, ausschließlich Reihenbehandlung zugelassen

Agro Biosol 7 + 1 + 1,5 (Biozulassung) 
oder organischer Weinbaudünger 7 + 2 + 2 oder 6 + 2 + 4,5

Folpan 80 WDG 0,8 kg/ha
(+ Rombiphos 2 l/ha)

oder Delan Pro 2,4 l/ha

LAMINACTIF 4 l/ha 2 – 4 Anwendungen

Diese Arbeitsunterlage dient der Information und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Für eventuelle Fehler wird keine Haftung übernommen. Dieses Werk ist einschließlich aller seiner Einzelbestandteile urheberrechtlich geschützt. Jede Verwendung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist unzulässig und strafbar. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, 
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen einer Anwendung können wir nicht übernehmen. 

Praxistipp Oidium 
Der echte Mehltau – gekommen um zu bleiben?

Stockaustriebentfernung
Bei Anwendungen mit Shark und Quickdown besteht hohe Abdrift gefahr! Deshalb 
Anwendung nur mit abdriftmindernden Düsen und Spritzschirm. Bei windigen Ver-
hältnissen ist die Spritzarbeit sofort einzustellen!

Produkt Wirkstoff Basis-
Aufwand-

menge

kg, l/ha
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Airone SC Kupferoxychlorid + Kupferhydroxid 0,65 2,6 10 10 5 5 I 21

Coprantol Duo Kupferoxychlorid + Kupferhydroxid 0,625 2,5 10 10 5 5 I 21

Cuproxat Kupfersulfat 2,0 8 15 10 5 2 II 21

Cuprozin prog. Kupferhydroxid 0,4 1,6 10 5 5* 7 I 21

Funguran prog. Kupferhydroxid 0,5 2 10 10 5 4 I 21

Folpan 80 WDG Folpet 0,4
0,6(Ph., R.B.) 1,6 15 10 5 8 I 35

Delan WG Dithianon 0,2
0,3(Ph., R.B.)

0,8
0,6 15 10 5 8 I 49

Delan Pro Dithianon, Kaliumphosphonat 1,2 4 15 10 5 4 I 42

Polyram WG Metiram 0,8 3,2 * * 15 3 II 56

Veriphos 3 Kaliumphosphonat 1,0 4 * * 5* 5 II 14

Foshield 3 Kaliumphosphonat 1,0 4 5* 5* 5* 6 II 14

Elixier3 Kaliumphosphonat 1,0 4 5* 5* 5* 6 I 14

Rombiphos Extra3 Kaliumphosphonat 1,0 4 5* 5* 5* 6 II 14

Profiler Fluopicolide, Fosetyl-Al P 0,75 3 10 5 5* 1 I 28

Enervin F Initium, Folpet S 0,6 + 0,6 2,4+2,4 15 10 5 2 II 35

Enervin SC³ Initium S 0,6  2,4 10 5 5 2 II 21

Orvego Initium, Dimethomorph S C 0,4 1,6 5 * 5* 3 II 35

Zorvec Zelavin Bria Oxathiapiprolin, Folpet Q 0,08 + 0,4 0,32+1,6 15 10 5 2 I 35

Zorvec Vinabel Oxathiapiprolin, Zoxamide Q E 0,38 0,6 15 10 5 2 I 28

Mildicut Cyazofamid F 1,0 4 5 * 5* 8 II 21

Videryo F Cyazofamid, Folpet F 0,625 2,5 15 10 5 6 II 28

Sanvino Amisulbrom, Folpet F 0,375 1,5 10 10 5 4 II 28

Folpan Gold⁹ Metalaxyl, Folpet D bis BBCH 61 1kg
ab BBCH 61 2 kg 2 15 10 5* 2 I 28

Fantic F F Benalaxyl – M, Folpet D 0,6 2,4 – – 20 3 I 42

Vinostar Dimethomorph, Folpet C 0,5 2,0 15 10 5 3 I 35

Metormor F Dimethomorph, Folpet C 1,02 1,5 * 20 15 3 II 28

Melody Combi Iprovalicarb, Folpet C 0,55 2,2 – – 20 3 III 28

Ampexio Zoxamide, Mandipropamid C E 0,16 0,48 10 10 5* 3 I 21

Flint Trifloxystrobin A 0,06 0,24 5 * 5* 3 I 35

FytoSave COS-OGA 0,5 2 8 II 3

O
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iu
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Belanty Revysol G 1 2 5 * * 2 I 21

Sarumo Tetraconazole G 0,3 0,75 5* 5* 5* 3 II 28

Topas Penconazol G 0,08 0,32 * * 5* 4 I 28/35

Dynali Cyflufenamid, Difenoconazol R G 0,2 0,8 5 * 5* 2 I 21

Talendo Proquinazid J 0,1 0,375 10 10 5 4 I 28

Talendo Extra Proquinazid, Tetraconazol J G 0,1 0,4 10 10 5 3 I 28

Collis Boscalid, Kresoximmethyl L A 0,16 0,64 5 * 5* 3 I 28

Luna Experience Fluopyram, Tebuconazol L G 0,125 0,5 10 10 5 1 II 14

Luna Max 7 Fluopyram, Spiroxamine L H 0,33 1,0 20 15 10 2 I 35

Sercadis Xemium L 0,06 0,24 * * 5* 3 II 35

Prosper Tec 7 Spiroxamin H 0,33 0,99 * 20 15 2 I 35

Spirox Spiroxamin H 0,2 0,6 * 20 15 2 II 35

Vivando Metrafenone K 0,08 0,32 * * 5* 3 I 28

Kusabi Pyriofenone K 0,075 0,3 * * 5* 3 I 28

Kumar Kaliumhydrogencarbonat 1,25 5 * * 5* 6 III 1

Vitisan 4 Kaliumhydrogencarbonat 3 12 * * 5* 6 II –

Netzschwefel Schwefel vor der Blüte bis Stadium 11 3,6 * * 5* 8 II 28/56

Netzschwefel Schwefel vor der Blüte bis Stadium 61 4,8 * * 5* 8 II 28/56

Netzschwefel Schwefel nach der Blüte 2,4 * * 5* 4 II 28/56

Netzschwefel 
Stulln Schwefel durchgängig 5,0 5,0 * * 5* 8 II 28

Taegro Bacillus amyloliquefaciens 0,185 0,37 5* 5* 5* 10 II 1

B
ot

ry
ti

s

Cantus Boscalid L 0,3 1,2 * * 5* 1 I 28

Kenja Isofetamid L 0,375 1,5 5 * 5* 2 I 21

Pyrus Pyrimethanil M 0,625 2,5 10 5 5* 2 I 21

Switch Cyprodinil, Fludioxonil M N 0,96 0,96 15 10 5 2 I 21

Prolectus Fenpyrazamine O 0,3 1,2 10 10 5 1 I 14/21

Botector Aureobasidium pullulans 0,25 – 1 1 4 I 1

Serenade ASO Bacillus amyloliquefaciens 4 4 4 I F
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Utrisha 0,33 – 0,5 kg/ha

Laubwandfläche bei 
2 m Zeilenbreite

2.000 m² bei
0 – 20 cm (Lwh)

2.000 – 5.000 m²
20 – 50 cm Lwh

6.000 – 8.000 m²
60 – 80 cm Lwh

15.000 m2 
150 cm Lwh

15.000 m2 
150 cm Lwh

15.000 m2 
150 cm Lwh

15.000 m2 
150 cm Lwh

13.000m² – 15.000²
130 – 150 cm Lwh

12.000 m2 
120 cm Lwh

10.000 m² : Reihenabstand (m) x Behandlungshöhe (m) x 2 = Laubwandfläche m²
Beispiele: 10.000 m²: 2 m x 1,20 m x 2 = 12.000 m² Laubwandfläche

Berechnung der Laubwandfläche (LWF)

Bei hohem Befallsrisiko Zugabe von Netzschwefel

Biocontrols oder 
Biostimulanzien
Zur Ergänzung von biologischem oder integ-
riertem Pflanzenschutz und einer möglichen 
Reduktionsstrategie bei befallsfreien Anlagen

Plantonic 1%ig bzw. 4 l/ha, 2 – 3 Anwendungen gegen Oidium Taegro 0,185 kg/ha, 2 Anwendungen gegen Oidium
Fytosave 2 l/ha, mit Kupfer gegen Peronospora

Netzschwefel max. 4,8 kg/ha 
+ Vivando 0,16 l/ha

oder Prosper Tec 0,66 l/ha


